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Kosten erbaut hatte. Hier wurde er nun beigesetzt an demselben Tage,
wo er gestorben war, und über dem Grabe ein vergoldeter Bogen mit
seinem Bilde und einer Inschrift errichtet. Die Inschrift lautet aber: Hier
unten liegt der LeibKarl's, des großen und rechtgläubigen
Kaisers, der das Reich der Franken herrlich vergrößert und
sieben und vierzig Jahre hindurch glücklich regiert hat. Er
starb ein Siebenziger im Jahre des Herrn 814, in der siebenten
Indiction, am 28. Januar.

B. Die Karolinger.
814—911.

Quellenschriften : 1. Thegani Vita Hludovici Imp. (Kaiser
Ludwig's Leben von Thegan. Dr. J. von Jasmund.) 2. (Anonymi) Vita
Hlud. Imp. (Das grössere Leben Kaiser Ludwig's des Frommen. Dr. J. von
Jasmund.) 3. Nithardi Historiae. (Nithard's vier Bücher Geschichten.
Dr. J. von Jasmund). — Ausserdem: Einhard's Annalen bis 829; Ermoldus

Nigellus, Lobgedicht auf Kaiser Ludwig; Chronicon Reginonis.
(Chronik des Abtes Begino von Prüm von Dr. Dümmler); Rudolfi Ful-
den ses Annales. (Die Jahrbücher von Fulda und Xanten von Dr. Rehdantz).
Annalen des Klosters St. Bertin, insbesondere des Prudentius und Hincmar
von Rheims.

Thegan, ein Zeitgenosse und Anhänger Ludwig's, gehörte dem geist¬
lichen Stande an; seinen Namen und sein Werk hat uns Walafried

Strabo, der gelehrte Abt von Reichenau, erhalten. Sein „Leben Ludwig's"
umfasst den Zeitraum von 813—835 und ist als Quelle schätzenswerth, weil
es fast ganz selbständig ist und in ihm die Bestätigung für die Berichte
anderer Geschichtschreiber gefunden wird. Die Charakterschilderung Lud¬
wig's verdient als die wahrste der Zeitgenossen hervorgehoben zu werden. —

Der anonyme Verfasser des „grösseren Leben Ludwig's" war ein Geistlicher,
der seit dem Jahre 815 vielfach in der Nähe des Kaisers sich aufhielt. Aus
seinem Buche ersieht man grosse Liebe und Verehrung für den Kaiser,
woraus sich erklärt, dass er die Stellung Ludwig's und die Motive seiner
Handlungen oft verkennt. Trotz dieser und vieler anderer Mängel muss aber
„das Leben Ludwig's" als Hauptquelle zur Geschichte dieser Zeit betrachtet
werden, weil es das vollständigste Bild von Ludwig's Leben gewährt. —

Nithard war der Sohn des gelehrten Angilbert und der Tochter Kaiser
Karl's, Bertha. Er hatte eine sehr sorgfältige Erziehung genossen und be¬
kleidete am Hofe hohe Aemter. Unter den Stürmen des Krieges fasste er

seine Geschichte ab; er begann damit 841 und führte sie leider nur bis zum
Frühjahr 843, in welchem Jahre er vielleicht gestorben ist. Sein Werk ge¬
hört zu den bedeutendsten Quellen der Karolingischen Zeit; es zeichnet sich
aus durch einfache, kräftige Sprache; auch wird das Ganze von einem Geiste


